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Die achtziger Jahre früherer Jahrhunderte
Aus dem Schwäb Merkur

Die ersten Anfänge dieser geschichtlichen Rundschau
s W führen uns in das Sachsenland dessen Bewohner der sie
Breslai umklammernden fränkischen Herrschaft sich zu entziehen
ausg s suchten Karl der Große rückte 78V wie schon im vorigen
elbft vorfahre in Sachsen ein unterwarf alles Land auf beiden

Usern der Weser und legre Befestigungen an Durch Ein
führung der fränkischen Heeres und Gerichtsverfassung
durch Eintheilung des Landes in Grafschaften an deren
Spitze ergebene sächsische Edle oder sränttsche Große standen
durch Ansiedlung christlicher Priester und Mönche suchte er
das Mid in die festen Ordnungen des fränkischen Reiches
einzufügen und dem Christenthum neue Wege zu bahnen

Im Jahre 880 zog Karl der Dicke welcher nach dem
Tode seines Baters Ludwigs des Deutschen das Königreich
Alemannien Schwaben erhalten hatte mit einem Heere
übn die Alpen und erwarb sich zum großen Mißvergnügen
des Papstes welcher keinen Karolinger aus einem italienischen
Königsthron sehen wollte die Krone von Italien Longo
bardien Darauf hatte er mit den westfränkischen Karo
lingern eine Zusammenkunst in Gondreville und besprach
mit ihnen gemeinsame Maßregeln gegen zwei Fürsten welche
aus fränkischem Gebiete selbst ständige Königreiche sich gründeten

oder gründen wollten
Im Jahre 980 konnte Kaiser Otto II seine Herrschaft

im Deutschen Reiche als festbegründet seine Oberhoheit
über Dänemark Polen und Böhmen als anerkannt seinen
Frieden mit Frankreich als dauernd ansehen Zur Herstellung
des letzteren hatte er mit dem karolingischen König Lothar
von Frankreich im Juni an der deutsch französischen Grenze
am Chiers eine Zusammenkunft Lothar entsagte seinen
Ansprüchen auf Lothringen sein Bruder Karl welchen
Otto als Herzog von Niederlothringen eingesetzt hatte
erkannte den deutschen Kaiser als deutschen Oberlehnsherrn
an Nachdem diese Verhältnisse geordnet waren und im
darauffolgenden Juli ihm von seiner griechischen Gemahlin
Theophano der erste Sohn der nachherige Kaiser Otto III
geboren war unternahm der Kaiser einen Zug nach Italien
wo eben damals die Sarazenen von Sizilien aus das sie
sich bereits unterworfen hatten jährlich Plünderungszüge
nach dem dem griechischen Kaiser unterthänigen Unterualien
machten Die ganze Halbinsel Italien sollte nach den
Plänen des Kalifen unter die Gewalt des Islam gebracht
werden Kaiser Otto fühlte sich stark genug das Werk
seines Vaters zu vollenden die Griechen aus Unteritalien
die Sarazenen aus Sizilien hinauszuwerfen und alle Länder
jenseits der Alpen mit Deutschland zu einem einzigen Reiche
zu verbinden Voll von diesen hohen Gedanken zog Otto
im November über die Alpen Seine Gemahlin sein
Söhnlein sein treuer Freund Herzog Otto 1 von Schwaben
und Baiern und eine zahlreiche junge Ritterschaft begleiteten

ihn In Paoia traf er mit seiner Mutter Adelheid zu
sammen welcher er in der letzten Zeit sich entfremdet hatte
und versöhnte sich mit ihr in herzlicher Weise in Ravenna
feierte er das Weihnachtsfest und verweilte bis Ostern die
Angelegenheiten Italiens scharf beobachtend

Die Pläne Otto s hatten sich nicht verwirklicht Aber
wie die sächsischen Kaiser so zogen auch die salischeu nach
Italien dessen enge Verbindung mit der deutschen Kaiser
krone sür Deutschland ein nationales Unglück war Das
sollte eben jetzt Kaiser Heinrich IV aufs Neue empfinden
Sein Streit mit dem Papst Gregor VII war noch nicht
beendigt sein Kampf mit dem Gegenkönig Rudolf früher
Herzog von Schwaben war noch nicht entschieden Von
Mainz aus wo sich ein Herr von Baiern Franken und
Schwaben unter Anführung des neuen Schwabenherzogs
Friedrich von Staufen und Mannschaft aus Böhmen und
Burgund sammelte zog Heinrich 1080 durch Hessen und
Thüringen und traf das von Rudolf und Otto von Nord
heim befehligte sächsische Heer bei Flarchheim zwischen
Mühlhausen und Langensalza Am 27 Januar kam es zur
Schlacht Heinrich wurde geschlagen zog sich nach Hessen
zurück entließ dort sein Heer und begab sich nach Regens
burg Aber so wenig diese Schlacht in militairischer Beziehung
entschied so entscheidend war sie für das Verhältniß Heinrich s
zu Gregor Dieser halte auf den Monat März eine Fasten
shnode nach Rom ausgeschrieben Sowohl Heinrich als
Rudolf schickten Gesandte dahin Jedermann erwartete
daß Gregor zu einem neuen Schlage ausholen werde Die
kaiserlichen Gesandten mit Geld reichlich versehen hatten
die Weisung die Exkommunikation Rudolf s zu verlangen
und falls der Papst damit zögere diesem mit Absetzung
zu drohen Die Bevollmächtigten Rudolf s verlangten
Gregor solle endlich das Diplomatisiren aufgeben und
Rudolf der sich stets als gehorsamen Sohn des Papstes
gezeigt habe offen als König anerkennen Die Synode
wurde eröffnet die sächsischen Gesandten brachten viele
Beschuldigungen gegen Heinrich vor den Gesandten des
Letzteren wurde nicht gestattet eine Rechtfertigungsrede zu
halten Der Spruch des Papstes stand bereits fest Sei
es daß er des langdauernden Streites und der sächsischen
Vorwürfe überdrüssig war oder daß er auf übertriebene
Berichte hin dem Siege Rudolf s bei Flarchheim eine zu
große Bedeutung beilegte am 7 März sprach er über
Heinrich und alle seine Anhänger den Bann aus entkleidete
ihn jeder königlichen Macht und Gewalt in Deutschland und
Italien erklärte alle ihm geleisteten Eide für nichtig und
unverbindlich erkannte dagegen Rudolf als rechtmäßigen
König an und ertheilte allen seinen Anhängern Vergebung
aller ihrer Sünden und seinen apostolischen Segen In
der schrankenlosesten Weise beanspruchte Gregor in seiner
mit Bibelstellen reich gespickten Rede die unbedingte Herr

schaft des päpstlichen Stuhles über alle Fürstenthümer und
Obrigkeiten der ganzen Erde So laßt nun rief er den
versammelten Bischöfen zu alle Welt klar erkennen daß
ihr wenn ihr im Himmel binden und lösen könnt so auch
aus Erden Kaisertümer und Königreiche Fürstenthümer
und Herzogthümer Markgrafschaften und Grafschaften
jeden Besitz Jedermann nach Verdienst zu geben und zu
nehmen vermöget Der Würfel war geworfen es fragt
sich zu welchen Gunsten Heinrich feierte um jene Zeit in
Bamberg das Osterfest Viele Bischöfe waren bei ihm
Die Nachricht vorder neuen Exkommunikation rief in
diesem Kreise eine Fluth von Schmähungen hervor Kein
einziger Bischof kein einziger Fürst der aus Heinrich s
Seite stand siel auf diesen Bannfluch hin von ihm ab
Die Wirkung desselben war eine ganz andere als die des
Bannfluches von 1076 In Mainz versammelten sich an
Pfingsten 19 Erzbischöfe und Bischöfe erklärten Gregor sür
abgesetzt und beschlossen einen anderen Papst zu wählen
Die anwesenden weltlichen Fürsten stimmten bei Den
longobardischen Bischösen welche fast alle Gegner Gregor s
waren wurde von diesem Beschlusse Mittheilung gemacht
und die Aufforderung an sie gerichtet sich im Juni aus
der Synode zu Brixen einzufinden Denn Kaiser Heinrich
war entschlossen den Papst gerade so zu behandeln wie
dieser ihn behandelte Hatte dieser im März Rudolf als
rechtmäßigen König anerkannt so wollte er nun Gregors
allen Feind Erzbischof Wibert von Ravenna sür den
rechtmäßigen Papst erklären lassen Heinrich selbst erschien
in Brixen Deutsche und italienische Bischöfe waren dort
versammelt Von 30 anwesenden Bischöfen unterzeichneten 27
das Dekret durch welches Hildebrand der verwegenste Mensch
sür abgesetzt erklärt wurde Zugleich über König Rudolf
Herzog Wels und deren Anhänger der Bann ausgesprochen
Am folgenden Tage 26 Juni wählte die Synode Wibert
von Ravenna zum Papste Im nächsten Jahre hoffte
Heinrich den neuen Papst nach Rom führen zu können um
dort aus seiner Hand die Kaiserkrone zu empfangen Um
sich gegen seine Feinde zu schützen verbündete sich Gregor
mit dem Normannenfürsten Robert Guiscard in Unteritalien
und mit anderen Fürsten und rief die Hülse seiner lang
jährigen Freundin der Gräfin Mathilde von Toskana an
Aber als er einen Kriegszug gegen den Gegenpapst in
Ravenna unternehmen wollte fand sich keine Mannschaft
ein die Lehnsleute der Gräfin versagten ihr den Gehorsam
In ganz Italien regte sich kein Arm sür den Papst mit
vollständiger Gleichgültigkeit sah man der Entwicklung des
neuen Konflikts zu Nur in Deutschland hatte Gregor an
Rudolf und seinen Anhängern eine mächtige Partei Um
diese zu vernichten bevor er den Kamps in Italien auf
nehme eilte Heinrich von Brixen nach Mainz und rüstete
sich zu einem neuen Feldzug Herzog Friedrich von Schwaben
viele schwäbische Bischöfe führten ihm Mannschaft zu Baiern
und Lothringer erschienen in großer Zahl Im Herbst
begann der Aufbruch des Heeres Bei Hohen Mölfen an
der Elster trafen die beiden Heere auf einander Die
Sachsen wurden wiederum von Rudolf und Otto geführt
Heinrich erlitt eine vollständige Niederlage sein Lager mit
reicher Beute fiel in die Hände der Feinde Aber diese
konnten sich kaum ihres Sieges freuen Denn König Rudolf
hatte in der Schlacht durch einen Schwerthieb die rechte
Hand verloren und durch einen Lanzenstoß eine Wunde in
den Unterleib erhalten Im süßen Gefühl des errungenen
Sieges aber auch in der Erinnerung an jenen Augenblick
als er mit dieser Hand die jetzt abgehauen vor ihm lag
Kaiser Heinrich den Eid der Treue schwur starb er noch
am Abend des Schlachttages Die Welt erblickte in diesem
Ereigniß ein sowohl über Rudolf als über Gregor aus
gesprochenes Gottesurtheil Doch waren die Sachsen nicht
entmuthigt Sie waren sofort entschlossen einen anderen
König zu wählen und richteten ihre Blicke auf ihren Kriegs
helden Otto von Nordheim Ihre süddeutschen Freunde
Welf und Berthold Rudolfs Sohn dem Staufen Friedrich
als Gegenherzcg von Schwaben entgegengestellt waren mit
diesem Vorschlag nicht einverstanden Diese Uneinigkeit
benutzte Heinrich um sich mit den Sachsen zu verständigen
Er ließ ihnen sagen sie sollten seinen Sohn zum König
wählen dann wolle er eidlich versprechen nie wieder per
sönlich nach Sachsen zu kommen Aber der Antrag wurde
zurückgewiesen Heinrich zog sich nach Franken zurück So
blieb Alles in der Schwebe

In anderer Lage als Heinrich war Kaiser Friedrich I
Barbarossa im Jahre 1180 Er hatte mit dem Papst

und den lombardischen Städten Frieden gemacht und befand
sich in Deutschland Sein nächstes Geschäft war mit
Heinrich dem Löwen Herzog von Sachsen und Baiern
abzurechnen Derselbe war zwar lnicht Gegenkönig wie
Rudolf gründete sich aber durch eine rücksichtslose Er
oberuugspolitik eine Macht in Norddeutschland welche
bereits ein stattliches Königreich bildete Im Gebiet der
Elbe hatten Fürsten und Bischöfe über seine Gewaltthätig
keiten zu klagen Da er aus dreimalige Vorladung vor
den Reichstag nicht erschien so sprach der Kaiser aus dem
Reichstag zu Würzburg 15 Januar 1180 die Reichsacht
über ihn aus Auf dem Fürstentag zu Gelnhausen wurde
ihm das Herzogthum Sachsen auf dem Reichstag zu Regens
burg das Herzogthum Baiern abgesprochen Jenes wurde
damit es nicht vermöge seiner Größe eine stete Bedrohung
für die kaiserliche Macht sei in mehrere Theile zerlegt
und einer derselben als Herzogthum dem Markgrafen Bern
hard von Anhalt verliehen Baiern gleichfalls in geringerer
Ausdehnung erhielt sammt der Herzogswürde der treue
Pfalzgras Otto von Wittelsbach welcher am 10 September
auf dem Reichstage zu Altenburg feierlich damit belehnt

wurde Heinrich nicht gewohnt sich zu demüthigen und zu
gehorchen raffte seine ganze Macht zusammen um seinen
Gegnern die Spitze zu bieten Während seine Vasallen
nach Westfalen zogen und über abtrünnige Lehensleute einen
Sieg in der Nähe von Osnabrück erfochten siegte er selbst
bei Weißensee über die Fürsten von Thüringen und von
Anhalt Aber die trotzige Art mit welcher er auch seine
treuesten Vasallen behandelte und die Aufforderung deS
Kaisers an sämmtliche Lehnsleute des Herzogs daß sie bis
zu einem bestimmten Termin denselben verlassen sollten
bewirkten rasch einen fast allgemeinen Abfall Die Kata
strophe war bereits vor der Thüre

Fortsetzung folgt

Literarisches
Die Arbcitsstube Zeitschrift für leichte

elegante weibliche Arbeiten mit Originalmustern für Canevas
stickerei in Ornamenten und Blumen sowie Vorlagen für
Häkel Filet und Plattsticharbeit erscheint in 2 Ausgaben
1 Große Ausgabe Monatlich ein Heft in elegan
tem Umschlag mit einer colorirten Doppel Tafel enthaltend
4 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit unterhalten
dem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis v iertel
jährlich 90 A

2 Kleine Ausgabe Monatlich ein Heft
in elegantem Umschlag mit einer kleinen colorirten Tafel
enthaltend 3 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit
unterhaltendem Texte und Handarbeits Illustrationen
Preis vierteljährlich 45

Deutsche Rundschau für Geographie und
Statis tik Herausgegeben von Dr Karl Arendts Das
soeben ausgegebene vierte Heft des II Jahrganges dieser
empfehlenswerten geographischen Zeitschrift A Hartleben s
Verlag in Wien jährlich 12 Hefte a 70 H, Prännm Preis
pro Jahrgang 8 bringt auf 52 Seiten mit 11 Abbildungen
und einer großen ethnographischen Karte von Mittelasien
in Farbendruck folgende interessante Artikel

Die Eranier Centralasiens Von Pros v E Ujfalvy
Mit 2 Jllnstr Geologische Untersuchungen am vierzig

sten Parallel Von Franz Tonla Mit 2 Jllustr
Die Nordost Durchfahrt Von Dr Joseph Ehavanne Mit
1 Jllustr Die böhmische Schweiz Von Rob Manzer
Mit 1 Jllustr Schoschang Von Dr Emil Holnb
Mit 3 Jllustr Begleitworte zur ethnogr Karte von

Mittelasien Astronomie und physikalische Geographie
Reisen und Polarsahrten Politische Geographie und
Statistik Unterrichtsanstalten Militär und Marine

Handel Bergbau Industrie und Landwirthschast
Verkehrsanstalten Berühmte Geographen Naturforscher
und Reisende Mit 1 Jllustr Ferd von Mneller
Geographische Nekrologie Todesfälle Mit 1 Jllustr
Joh Eduard Wappäus Akademien geographische und
verwandte Vereine Kleinere Mittheilungen Vom
Büchertisch Eingegangene Bücher Karten c

Wir begrüßen jedes neue Heft dieser wirklich gediegen
redigirten Zeitschrift mit wahrer Freude Sie führt dem
Publikum rasch und geordnet in fortlaufenden fesselnden
Uebersichten die praktischen und wissenschaftlichen Erscheinungen

Thatsachen Entdeckungen und Bestrebungen auf geographischem
Gebiete vor und wurve bisher von Heft zu Heft nur reich
haltiger und interessanter Auch die Ausstattung ist tadel
los die Jllustrirung glänzend

Land und Hauswirthschast
Zur Zucht undPflege der Kanarienvögel

stellen die Oest Ung Bl f Gefl u Kaninchenzucht fol
gende Regeln auf Ein lackirter Käfig ist sür Kanarienvögel
schädlich da sie an den Stäben picken Tabakrauch ist ihnen
schädlich Der Käfig soll geräumig sein und sehr rein ge
halten werden Man darf keine Milben die sehr schädlich
für die Vögel sind aufkommen lassen und soll der Käfig
daher ausgebrüht und wieder getrocknet werden Der Käfig
soll jeden Morgen dadurch gereinigt werden daß man ein
genau passendes Papier kein Zeitungspapier in die Schublade
desselben steckt Als Mittel gegen die Milben Läuse bringe
man im Käfig einige Sitzstangen aus Schilfrohr an und
schneide an der Unterseite eine fingerbreite Kerbe bis zur
hohlen Röhre in welche Höhlung sich die Milben gern an
setzen und leicht entfernt werden können man sei aber vor
sichtig daß man den Käfig wegen der Eier nicht schüttle
Wasser und Futtertrögchen sollen oft durch neuen Inhalt
ersetzt werden Hauptfutter ist Kanariensamen etwas Rüb
samen täglich Vs Hanssamen Am oberen Theile des Käfigs
gebe man ein reines Stückchen ossa ssM zum Schnabel
wetzen Lattich Kopfsalat Hühnerdarm in frischem Zustande
und reines Obst ist zweckmäßig Hart gesottene Eier mit
etwas Zwieback und Semmel zusammengerieben besonders
nachdem die Jungen ausgeschlüpft sind da die Alten sie
damit und mit dem Grünfutter ätzen ist gut Während
der Brütezeit soll man die Pärchen nicht trennen
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Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle am 21 Januar 1880

Präsident Landgerichtsdirektor Schmidt Beisitzer
Landgerichtsräthe Dr Thümmel Pfitzncr Mtesch u Land
richter Hellweg Staatsanwalt Voswinckel Gerichtsschrei
ber Sekretär Hünecke

Der Drescher Andreas Pohlemann aus Lettewitz
bei Wettin steht unter der Anklage der fahrlässigen
Tödtung Pohlemann wollte am Todtenseste v I in die
dasige Kirche gehen und stellte eine in seinen Kleidern be
findliche Flasche mit Schwefelsäure die er kurz vorher
behufs Reinigung des Waschkessels aus der Stadt mit
gebracht hatte auf das Fensterbrett jedoch ohne seine an
wesende Frau daraus aufmerksam zu machen Das einige
Jahre alte Kind der Pohlemannschen Eheleute gewahrt die
Flasche öffnet solche und trinkt von dem Inhalte wahr
scheinlich in dem Glauben es sei Wasser Das Kind hatte
sich nicht unerheblich verletzt und erlitt unsägliche Schmer
zen Zum Unglück waren die Aerzte nach denen sofort
geschickt abwesend erst andern Tags konnte etwas in dieser
Sache geschehen leider zu spät Das Kind starb andern
Tags Wegen des ihm zur Last gelegten Vergehens wird
Pohlemann unter Annahme mildernder Umstände mit drei
Tagen Gefängniß bestraft

Der Tischlermeister Christian Steffen aus Beesen
laublingen wurde vom königl Schöffengericht zu Alsleben
a S wegen eines am 31 Juli v I stattgehabten Haus
friedensbruches in der Wohnung des Schöppen Butzmann
daselbst bei dem er geschäftlich zu thun hatte freigesprochen
Hiergegen hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt und
wurde heute die Sache vor der Strafkammer als Äpell
instanz nochmals verhandelt Nach der heute erfolgten
Beweisaufnahme war ersichtlich daß Steffen das ihm zur
Last gelegte Vergehen begangen habe Der Staatsanwalt
beantragte 15 Geldstrafe der Gerichtshof erkannte
demgemäß mildernde Umstände hierbei obwalten lassend

Der Cigarrenmacher Karl Friedland aus Delitzsch
wurde vom königl Schöffengerichte in Delitzsch wegen Dieb
stahls mit 6 Wochen Gefängniß bestraft hiergegen hatte
derselbe Berufung eingelegt und sollte diese Sache heute
nochmals verhandelt werden Derselbe war jedoch nicht
erschienen hatte sein Wegbleiben vorher nicht genügend an
gezeigt und wurde demnach die Berufung auf Antrag des
Staatsanwalts vor der Strafkammer verworfen

Der Schneidermeister Karl Hartig von hier wegen
Unterschlagung unerlaubten Lotteriespielens grobem Unfug
und Erregung ruhestörenden Lärmes vorbestraft war in der
Zeit vom 16 August bis Mitte Oktober v I in dem
Geschäft der Herren Gebrüder Sernau hier als Zuschnei
der angestellt in welcher Eigenschaft er ziemliches Ver
trauen genoß Dies wußte Hartig auch in seinem Nutzen
auszubeuten denn fast tagtäglich hieß derselbe Zeuge
Stoffe c mitgehen die er sich zu Hause aufbewahrte wohl
auch verschiedene Kleidungsstücke davon anfertigte Auch
hier bewahrheitete sich das Sprichwort der Krug geht so
lange zu Wasser bis er bricht Hartig wurde eines
schönen Tages abgefaßt die sofort angestellte Haussuchung
bei ihm ergab das gewünschte Resultat der den Gestohle
nen zugefügte Schaden beziffert sich auf 147 Hartig
ist in Allem geständig meint aber daß die von ihm ent
wendeten Sachen nur den Werth von ca 100 reprä
sentirten Unter Annahme mildernder Umstände erhält
Hartig wegen mehrfachen Diebstahls dem Antrage des

Staatsanwalts gemäß 3 Monate Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust

Der Handarbeiter Johann FranzM ey er aus Steins
dorf erst 34 Jahr alt aber schon wegen Dieostahls ilmal
vorbestraft derselbe hat allein 13 Zahr ö Monat aufL
verschiedenen Zuchthäusern zugebracht ist geständig am
18 Dezember v I kurz nach seiner Entlassung aus dem
Zuchthause Waldheim in Sachsen woselbst er seine letzte
Strafe verbüßt hatte in Cröllwitz bei Gelegenheit des
Bettelns aus dem Gehöfte des Gutsbesitzers Buscheudorf
aus einer verschleimen Stube die er Mittelst des in der
Thür befindlichen Schlüssels öffnete eine große Magen
wurst und aus der darin stehenden Kommode ein Shawl
tuch entwendet zu haben Der Diebstahl wurde aber bald
entdeckt Meyer verfolgt und dingfest gemacht Der Slaats
anwalt beantragte 3 Jahr Zuchthaus 3 Jahr Eyrenverlust
und Polizeiaufsicht der Gerichtshof nahm mildernde Um
stände an und verurtheilre den Angeklagten wegen Dieb
stahls im wieverholten Rückfalle zu 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahren Ehrenverlust und Polizeiaufsicht

Der Handarbeiter Karl Ludwig Ferdinand Schröder
aus Atariendorf gebürtig jetzt auf dem Rtttergute Benken
dorf beschäftigt wohnend in der Arbeitertaserne Delitz
am Berge 54 Jahr alt befand sich am 4 Januar d I
auf seiner Stube Derselbe hatte sich in Folge des Ge
nusses geistiger Getränke aus sein Lagcr gelegt und war
eingeschlafen Mehrere Arbeitskollegen von ihm die ge
kommen waren ihn zu besuchen weckten ihn um ihn zum
Aufstehen zu veranlassen Schröder über die Störung
ärgerlich schimpft aus die Ruhestörer und da dies
nichts fruchtet schlägt er den Hauptruhestörer Arbei
ter Scerl mehrere Male Dies schien geholfen zu
haben denn für einen Moment war jetzt Ruhe
Seen erzählte nun den Uebngen baß wieder ein Artentat
auf den König von Spanien verübt worden sei da fährt
Schröder von seinem La er aus und erlaubt sich den deut
schen Kaiser zu beleidigen Scerl macht ihn auf das Un
passende seiner Worte aufmerksam Schröder jedoch in seiner
Erregtheit wiederholt die beleidigenden Worte die den Gruno
zur heutigen Anklage bilden Schröder will von nichls wissen
er sei betrunken gewesen Unler Annahme mildernder Um
stände wird Schröder wegen Majcstätsbeleiviguug nach dem
Antrage des Staaisanwalts mit 3 Atonalen Gefängniß
bestraft Eine Sache wurde vertagt

Vermischtes
Berlin 21 Januar Leiter im Centrum Ber

lins Ein großes Feuer bei dem acht Menschen nur durch
das unerschrockene tovesmuth ge Vorgehen unserer Feuer
wehr vor dem sicheren Erstickungstods bewahrt blieben
wüthete in der vergangenen Nacht zwischen 4 und 5 Uhr
in sämmtlichen Etagen des Hauses Königsslraße 45 Nach
dem man bereits während des ganzen gesirigen Tages einen
brenzlichen Geruch in dem Hause wahrgenommen wurde ein
im 2 Stock wohnendes Fraulem Zimmermann gegen 4 Uhr
durch ein merkwürdiges Knistern aus dem Schlafe geweckt
Beim Erwachen sah sie ihr Schlafzimmer mit dickem Qualm
angefüllt während durch die Dielen welche die Decke der
ersten Etage biloeten unaufhörlich neue Rauchwolken dran
gen Ungeachiet des Rauches stürzte sie an das nach der
Straße führende Fenster und rief Feuer Gleichzeitig
ertönten auch von der 3 Etage aus die von der Familie
des Kaufmann Breslauer uii der des Schlossermeisters

Schwerdtfeger bewohnt wird Feuerrufe Glücklicherweise
wurden diese Rufe von dem zufällig vorübergehenden Re
Vierwächter gehört der nun auf dem Polizeibureau die Mel
dung Mitlelfeuer machte In wenigen Minuten war
unsere Feuerwehr auf der Brandstätte erschienen und be
gann ihr Reitungswerk Aus den Fenstern der ersten Etage
die von der Firma Böhm A Wolssohn als Lagerraum für
fertige Wasche benutzt wird schlugen die hellen Flammen
während das ganze Treppenhaus lichterloh brannte Da
diese Treppe die einzige war dle nach unten führte so war
sämmtlichen Bewohnern der oberen Etagen der Weg zur
Flucht abgeschnitten Qualm und Flammen nicht achtend
drangen die Mannschaften in die brennenden Räumlichkeiten
vor um namentlich die am ärgsten gefährdeten Bewohner
der dritten Etage zu retten Sie fanden die Familie Bres
laner bestehend ans dem Vater der Mutter und drei Kin
dern davon ein 1 fahriges Mädchen schwer krank das
Dienstmädchen und einen bei der Familie wohnenden Ehambre
garnisten Kaufmann Buttermilch in kaum angekleidetem
Zustand auf einem kleinen nach der Straße vorspringenden
Äalkon zusammengedrängt sämmtlich noch am Leben und
bei Bewußtsein während der die andere Hälfte der Etage
bewohnende Schlofsermeister Schwerdtfeger halb erstickt vom
Rauch besinnungslos im Zimmer gefunden wurde Glück
lich gelang es den Rettungsmannschaften die Gefährdeten
die brennende Treppe hinunterzutragen Inzwischen war
unser gesammter Löschapparat unter persönlicher Leitung des
Branddirektors Major Wüte auf der Brandstätte erschienen
und wovon sofort zwei große Handdruckspritzen in Thätig
keit gesetzt waren mit denen es nach beinahe zweistündiger
Thätigkeit gelang daS Feuer auf seinen Herd resp auf die
in Brand befundenen Lokalitäten zu beschränken Ueber die
Entstehung des Feuers verlautet daß dasselbe in der ersten
Etage an einer das Treppenhaus von dem Lagerraum ab
schließenden Doppelthür ausgekommen und so das ganze
Lager resp die Treppe in Brand gesetzt hatte Wie das
Feuer an der Thür entstanden lonnie vorläufig noch nicht
ermittelt werden Der angerichtete Schaden rst namentlich
in der ersten Etage em enormer So weit bis jetzt festge
stellt partizipiren außer der städtischen Feuersocietat an dem
Schaden die kölnische und die etberfelder Feuerversicherung
In der zweiten und dritten Etage ist von d m Feuer selbst
kein nennenswerther Schaden angerichter worden

Berlin 21 Januar Den zweiten Haupttreffer der
Kölner Do m baulotterie in Höhe von 30 00 er
hielt ein noch sehr jugendlicher Handlungsbeflissener der in
der vorigen Woche aus Zehdenick hierhergekommen war
um in der Materialwaarenblanche eine Stellung zu suchen
Als ihm dies nicht gelingen wollte machte er einen Ver
zweislimgscoup und verwendete den letzten Mohikaner zum
Ankauf eines DombaulooseS in dem Lottenegeschäft von
M Fränkel Roßsiraße 7 Der glückliche Gewinner hat
bereits das Gewinnloos hononrt erhalten und ist Mit dem
Gelde nach Zehdenick gereist

Volkölubliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Schutz den Vögeln

Auf Confection geübte
Näherinnen

finden dauernde n lohnende Be
schäftigung bei

Ein ordentliches erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus wird per 1 Äpril
gesucht

Tüchtige Kochmamsells Köchinnen
Jungfern Stuben Haus u Kü
chenmädchen finden sofort und i April
hier u auswärts angenehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Zum 1 April d I wird für einen kleinen

Haushalt eine
erfahrene Köchin gesucht

welche auch die Hausarbeiten gründlich versteht

gr Steinstraße 33 I
Junge anständige Mädchen können das

Schneidern erlernen Ein junges Mädchen
zum S chneidern ge sucht gr Ulrichstr 7 I

Ein fleiß ord Mädch wird weg Krank
heit des jetzigen zu sofort gesucht

Moritzzwinger 8 3 Tr
Ein ordentliches ehrliches Dienstmädchen

wird zum 1 Februar gesucht
kl Ulrichstraße 32

Eine ordentliche Aufwartung gesucht
Leipzigerstraße 17 I vorn

Ein ordentlicher Mensch 16 Jahre alt mit
guter Handschrift und im Rechnen bewandert
sucht Stellung in einem größeren Büreau
Antritt kann ev sofort erfolgen Offerten un
ter N N 1 befördert die Exped d Bl

Ein junges anständiges Mädchen welches
in allen häuslichen Arbeiten sowie Plätten c
erfahren ist sucht baldigst Stellung Gest
Adr unter A 17 in der Exped d Bl erb

Zu vermiethen
ein ger Logis 2 St 2 K K Wasserlei
tung sonstiges Zubehör auch getheilt

1 St K K Wasserleitung und Zubehör
an der Moritzkirche 1

Eine Wohnung mit 3 Stuben uno
Zubehör 1 April zu vermiethen Zu
erfragen Le pzigerftraße 62 III

2 Stuben 1 Kammer Küche und Zubehör
Preis 65 LA zu verm 1 April zu beziehen

L Kalhe Leipzigerstraße 95 II
Nr 3 An der Glanch Kirche Nr 3

ist eine getheilte Bel Etage besuchend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche verfchl Entree
nebst Zubehör mit allen Bequemlichkeiten ein
gerichtet zum 1 April zu vermiethen

Geiftftratze 3tt
ist ein Parterre Logis 2 Stuben 3 K K u
Zubehör mit Gartenbenutzung zu vermiethen
und sofort oder 1 April zu beziehen

Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör
vermiethet Landwehrstraße 1 5

Eine freigelegene Wohnung 2 St 1 K
1 K 1 Februar o der 1 April H arz 20

Hedwigstratze 12 ist die herrschaftliche
nnd mit allen Bequemlichkeiten einge
richtete Etage zu vermiethen nnd den
1 April zu beziehen

Parterre Localität s Fenster Front in
der Nähe der Universität ist zu vermiethen
Auskunft Leipzigerstrafze 91 im Laden

Leipzigerstratze 91
ist die II Etage im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen

2 Stuben 2 Kammern Küche und
Znbeh in einem anständ Hause zum
1 April zu vermiethen

Nath swer der 3 a
F möbl Wohn zu verm Brüderstr 7 II

Die obere Etage im Hanse Kntjchgafse I
btstchend aus 3 Stuben Kamm Küche c
ist zu vermiethen

In meinem Hause Rannischcstratze 24
Ecke vom alten Markt sind die Parterre
räume passend zu jedem Geschäft pr 1 April cr

zu vermiethen ÄVtteAeiv
An ruhige kinderlose ente ist eine

Souterrain Wohnung
z u vermiethen Mühtweg 48

Blücherstraße 10
Nähe der Bahn des K Tcl Amtes K R
Ä Stelle und des Waiscnhau es 1 Etage
zu vermiethen

Hermannstratze 17
ist eine Parterrewohnung von 2 St 3 K
K und Zubehör zu vermiethen und 1 April
zu beziehen

Desgl eine kleine Wohnung für 45 an
ruhige Leute zu vermiethen

Näheres im Hinterh part

1 St 3 K 1 K gleich oder Ostern zu
beziehen Bernburgerstraße 13b

2 Wohnungen find sofort zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen

Wcidenplan 3 g
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlafkabine

zum 1 Februar zu vermiethen
Rannischestraße 18 II

Möbl Zimmer f Herren od Dame Zu
erfragen gr Ulrich straß e 29 1 Trep pe
Möbl St an 1 o 2 H Leipzi gerstr 7 III r
Freundl Wohn verm sof Pfännerhöhe 8g, 1

Möbl Wohn an Herrn oder Dame sof
zu vermiethen gr San dberg 14 I

Anst Schlafstelle Eharlottenstr 9 II r

Eine St K K Pr 35 40 v einz
Leuten 1 April gef Zu erfr Brunosw 8

Beamter sucht sofort nichtmöblirtes ruhig
gelegenes Zimmer Bahnhofnähe Meldungen
an Rapstlber Franckenstraße 5

Ein kleiner Laden nebst Wohnung
od ein flottes Viclnaliengeschäst wird
per 1 April zu übcruchmeu gesucht
Offerten uuter 52 befördern

8i

Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben nebst
Zubehör in ruhiger Gegend bis zum 1 Febr
zu bcziet en Wird gesucht Adr befördern
unter St 7566 Lareli k O

Ein Beamter sucht IN der Nahe es
Bahnhofes eine Wohnuug m Prche von
240 270 G st Off nb 8 7S67
wolle man bei Lsrick ck lütt niederlegen

Eine ruh Mnthenn sucht Mitte der Stadt
Wohnuug Graseweg 1 Hefenhandlung

Bekanntmachung
3 Geschenk aus dem Vergleiche in

Sachen K R sind durch Herrn Schieds
mann Camuitius zur Armenkasse gezahlt

Halle deu 17 Januar 1880
Die Armeu Direetion

Meinen werthen Kunden und Gönnern zur
Nachricht daß ich mit heutigem Tage meine
Stellmacher Werkstatt von Leipzigerstr 33
nach meinem Hause

Bahnhofftrake Z a
verlegt habe Ächtungsvoll

Stellmachermstr

6VW und 250V Thlr sind sofort oder
1 April auf gute Hypothek auszuleihm

Näheres Sophienstraße 17 II

I I üi rek ck do

Kr Illriodstr 47 I
Ksäiknun prompt rssll unä ciifterst I

Für den redaetionellm xch l verauuvortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waijenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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